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Sehr geehrte Nutzer der Statistik der Laufenden Wirtschaftsrechnungen,

seit nunmehr fünf Jahrzehnten sind die Laufenden Wirtschaftsrechnungen eine der wichtigsten

Datenquellen a.lr Beurteilung der Lebenslage von privaten Haushalten. Nachdem zunächst nur

ein Haushaltstyp - der in den Jatren 1949150 in erster Linie interessierende Vierpersonen-

Arbeitnehmerhiushalt mit mittlerem Verbrauchsniveau - in die Erhebung einbezogen war,

wurden die Laufenden Wirtschaftsrechnungen Mitte der 50er und noch einmal Mitte der 60er

Jahre an die veräinderten wirtschaftlichen und sozialen Verhtiltnisse angepaßt, indem zwei wei-

tere Haushaltstypen - def Zweipersonen-Haushalt von Renten- und Sozialhilfeempftingern und

der Vierperronln-Huushalt mit höherem Einkommen - einbezogen wurden. fach der Vereini-

gung Deutschlands wurden die Laufenden Wirtschaftsrechnungen auch auf die neuen Bundes-

länder ausgedehnt
Die Qualittit und die Reichhaltigkeit des Datenangebotes dieser Erhebung belegen nicht zuleta

Ihr Interesse an den statistischen Ergebnissen.

Aufgrund der gesellschaftlichen und ökonomischen Entwicklung insbesondere in den letzten

Jahren hat der Aussagegehalt dieser Statistik jedoch mehr und mehr abgenommen. Der mitt-

lerweile erreichte Grad an Repräsentanz der einzelnen Haushaltstypen zur Beurteilung der Le-

benslage privater Haushalte ist nicht mehr zufriedenstellend. Um die Erhebung auch weiterhin

für einän 
-breiten 

Nutzerkreis als Datenquelle erhalten an können, war daher eine komplette

methodische Neukonzeption notwendig.

Ab dem Berichtsjatr 1999 ist diese methodische Umstellung nun erfol$. Die wesentlichen

Neuerungen sind:

- Ab 1999 werden in die Erhebung nicht mehr nur drei definitorisch eng abgegrenzte Haus-

haltstypen einbezogen, sondern mittels einer Quotenstichprobe die Gesamtheit der Arbeit-

nehmer- und Rentnerhaushalte.

- Die Ergebnisse der Statistik werden ktinftig nicht mehr als einfache ungewichtete Durch-

schnittä präsentiert, sondern es erfolgt eine repräsentative Hochrechnung am Mikrozensus.

Die Ergebnisse decken also insgesamt einen breiteren Kreis von Haushalten ab und sind hierfür

zugleich repräsentativ.

Das neue Verfahren hat jedoch auch Nachteile. Beding durch besondere Spezifika des Erhe-

bungsverfahrens werden hinftig keine monatlichen Ergebnisse mehr veröffentlicht werden

können, sondern nur noch jährliche Ergebnisse. Darüber hinaus wird das neue Erhebungsver-

fahren aufgrund der größeren Heterogenitat der in die Erhebung einbezogenen Haushalte dem

alten Verfalren gegenüber dergestalt benachteiligt sein, daß Ergebnisse über die Einnahme-

und Ausgabestrukturen der Haushalte nur noch auf einer höheren Aggregationsstufe bereitge-

stellt werden können. Dafür sind diese Ergebnisse aber dann ftir ein breites Spelctrum von

Haushalten repräsentativ.

Wir hoffen, daß auch die neuen Laufenden Wirtschaftsrechnungen zur Deckung Ihrer Informa-

tionsbedürfnisse eine wichtige Datenquelle bilden können und freuen uns auch weiterhin auf
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Erläuterungen ....

Tabellentei!

Frilheres Bundesgebiet

'l Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck

sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

4 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat

nach Güterarten (Menge/DM)

Neue Länder und Berlin-Ost

5 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

8 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat

nach Güterarten (MengelDM)

Übersicht über die im Statistischen lnformationssystem des Bundes (STATIS-BUND) gespeicherten und maschinenlesbar

zu beziehenden Zeitreihensegmente..............

Die Angaben für das "frühere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dem Gebietsstand bis zum 03"10.1990; sie schließen Berlin West ein.

Die Angaben für die ,neuen Länder und Berlin-Ost' beziehen sich auf die Länder Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Thtiringen sowie auf Berlin-Ost.
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Oiese

Statistik geht bis auf das Jahrt949 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei Haushaltstypen allerdings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-

folgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die "Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privalen Haushalte", Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-Ost erst ab Juli 1991) ein-

geführt. Für die zurückliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwiesen, für die die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich ledoch zwangs-

läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf

die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den

Ergenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe. d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-

gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,Wirtschaft und

Statistik" Heft 8/1 965 b2w.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schriften-

reihe "FORUM DER BUNDESSTATISTIK". Band 22, vor.

Stalistisches Bundesamt, Fachserie 15, R 1,4. Vi./199E
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp Früheres Bundesgebiet

1

Haushaltstyp

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden übemiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge-
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1998 zwischen 1 800 und 2 700 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und SozialhilfesäEe fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig und alleinige(r) Einkommens-
beziehe(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
sollte 1998 zwischen 3900 und 5900DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines
männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses
Ehepartners sollte 1998 zwischen 6 900 und 9150 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM zum Einkommen des Typs 2.

Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

3

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der
geseElichen Rentenversicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 o/o der

Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch, so daß überwiegend

anei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten 1998 monatlich nicht mehr
als 2 750 DM betragen, jedoch auch nicht unter 1 800 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und Hauptverdlener sein. Der

andere Ehepartner kann ebenfatls ein Einkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall

auch aus laufenden Übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen

sich auf das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beider Ehepartner (bzw. bei der

2. Person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1998 zusammen zwischen 3 300 und

5 350 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15

Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauptverdierer
der Familie sein. Der Ehepartner darf mitverdienen; es muß sich dabei aber um Ein-

kommen aus unselbständiger Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit beider Partner zusammen sollte 1998 zwischen 6 200 und 8 000 DM im Monat

liegen.

3

Stalistisches Eundesamt, Fachserie 15, R 1,4. Vi./1998
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

BUOGETS JE HAUSHALT UND I.IOIAT

4. VIERTELJAHR 1998

ART DER EIiT{AHMEN UNO AUSGABEN

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (AI{ZAHL)

164 :t80 378

DI',I IPROZENTI DI,I IPROZENTI Ot.,I IPRO2ENT
I'
I

BRUTTOEINKI}IIEN AUS I,hISELBSTAENDIGER ARBEIT. .

EINK$I.,IEN DER BEZTJGSPERSII{,...
OARI,JNTER 3

IJNREGELI.IAESSIGE ZAHLUIIGEN I )
VERHffi GENS}.I I RKSAI,IE LE I STUI{G DES ARBEITGEBE

EINKO'IIEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI{ITGLIEDER . .

BRUTTI]EINKI}I€N AUS $LBSTAEMIGER TAETIGKEIT 2)..
EITT{ATf.IEN AUS VERilM6EN 3)..... .

E II{{AHI.IEN AUS UEBERTRAGUMEN UND UNTERVEM',IIETUNG

LAUFENDE
DARUNTER:

RENTEN

UEBERTRAGUI'IGEN v(Il STMT 4)

DER GESETZLICHEN RENTEI+- IJNO IJNFALLVERSICHERUIS. . . .
UEBERTRAGUISEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

Sü{STIGE LAUFENDE UEBERTRAGIJISEN 5), TJNTERI{IETE

E IIT,IAL IGE UNO UNREGELI.IAESSIGE UEBERTRAGTJISEN 6 )
DARUNTER:

VO.I STMT.
VO! PRIVATEN HAUSHAL

HAUSHALTSBRUTTOE INKOIIEN.

ABZUEGLICH r
EINKOIIEN- UNO VER}{OEGENSTEUERN. .
PFL ICHTBE I TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERLT\6, ARBE I TSFOEROERIAß. .

ZUAJEGLICH:
Sü{STIGE EIfUIAHIIIEN 7)
DARIJNTER:

VERI..IIEGENSUEBERTRAGUNGEN 8).. .....
DARI,.INTER:

v(I{ STMT 4)..,...
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGAEEFAEHIGE EINKO+IEN UND EIIÜ{AHI,IEN.,

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH....

UEBRIGE AUSGABEN 9).

ZINSEN,.
sTEUERN ( oHr{E EINKoIEN- üND'üiRr,röiöiir§iiüiRN) : : : : :. . . .. . . . . .

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER. .
FRE IhII LL I6E BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKEWERSICHERI,T\ß. . .
FREIHILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERI.hE 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVAIE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUI,IG
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERTJIS T1).....
PRAEMIEN FUER SilSTIGE SCHADEN- IX{D I.hFALLVERSICHERLNß.,.....
BE I TRAEGE AN 0RGA^II SATI OIEN OHNE ERI{ERBSZIIECK.
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUiIGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE tX{D

SOISTIGE AUSGABEN 721,.,,,

VERAENDERIJNG (+/-) DER VERI.IOEGENS- I,!D FIMI{ZKO{TEN I3).......
BILDIhG (+) Bz{. vERl,{INDERthE (-) vtN SACHVER}1ffiGEN.

BILDUIS (+) 82.I. VERI,IINDERUIS (-) Vil 6ELDVER'{GGEN.

KREDITRI'ECKZAHLLT\E (+) 8AN. KREDITAUFMIT,IE (-).
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oEtimu$riEn-mnrH iz.s. pn{); EII{,,IALIGE tND UNREGELT.IAESSIGE UEBERTRAGUT{GEN vtN 2000 Dr,r ullD l.l€HR JE EIllzELF4lL, ERSTATTTI\IG_FUER
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EIIV{AHHEN UNO AUSGAEEN JE HAUSHALT UND MO{AT

4. VIERTELJAHR 1998

ARI DER MCHIIEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTIP3
I-------------
I DT,I I PROZENT I Of|I I PROZENT I O{'I I PROzENT

E II\NAHI.4EN

DARUNTER:

EINKOI.4EN AUS ERI"IERBSTAETIGKEIT. . .
EIIT\AIf{EN AUS VERI.IOEGEN.

X
x
x
X
X

ß7,42
686,78
167,9q

ItT{AHI1EN
INIIAHIIEN
It{{AHI1EN

E
E
E

AUS LAUFENDEN UEEERIRACUIGEN
AUS EIMALIGEN U. UNREGELI'I, UEBERTRAGUI.IGEN.. . ,.. .
AUS UNTERVERHIETUTIG UNO AUS DEM VERIqUF V. MREN,

743,70
334,45

2506, 41
84,47
2,13

2267,54

587,92

130, 41

100 44{16,45

108,29

247,01

26,09
14,01
39, S0

30,58
57,02

7,25

1 1 16,93
195, 10

6593,43
774,54
553,49
445 ,88
102,88

118,99
36,83

X
x
x
x
x

10776,90
1292,33

100 61134,14 100

19,8 17,5

x
x
X
x
x

?,8
2rl
0r8
1r0
1,9
1,1
1r6
3,0

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH....

OAVü!:

MHRIJISSI.,IITTEL, GETRAENKE, TAEAKMREN.

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FiSCHE, FISCHERZEUCNISSE.
I.IILCH, I,IILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UND -OELE..
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
I(ARTOFFELN, GET,UESE, KARTOFFEL- UNO
BROT UND ANDERE BACKMREN,. , .... ...

STAETTEN U. AE

BEKLEIDUTS, SCHUHE,.,,,

Iout\ß..

I{AEDCHENOBERBEKLE IDUNIG,
SPORTBEKLE IDUIS

IDUNG
UND

SCHUHE

l.loHNUtlGSl,lIETEN, ENERGIE.

HOIfII.IISSI,IIETEN
ENERG IE.

I.,IOEBEL
HAUSHALTSt,lAESCHE

ELEKTRI SCHE HAUSHALTSGERAETE
SGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

0r7
1r3

0,2 0,0 2,92

901,22 39,7 1312,03 Zg,5 16112,:§ ß,5

1 126, 45

782,20
132,55
51,q2
67, 19

119,2q
73,70

1 00,40

842,5q

160,31
1 07,68
39,25
53,37
94,63
60,60
86 ,94

771,47

77,90
102,S
33,32
38,35
20,o5
6.8,53

47,8!t
79,50

35,26
56,28
25,62

22,9a
q4,22
0r64
7,22
1 ,51

20,6A

25,9

71,52
35,24
36,77
63,34
31 ,57
34,87

11 I ,98

72,20

128,81

3,2

5r7

13,33
20,75

3,50

157,07
154,2t

32,9
6,A

1 16, r9 5,1

t
3
1
1

2
I
1
s

,8
,2
,6
,6
,8
,4
,5
,9

1,0
2,0
0,0
0r1
0r1
0,9

0,6
0,9

3,6
2,4
0r9
l12
a1
1,4
2,o
3,9

0,8
1r3
0,6
0,6
0,3
0,9

2,q

6,5

25,7
4'4

195,69

204,07

s7t,4q

142a,33
214,03

22,2
3r3

3 2

7,3

lr2
1,5
0r5
0r6
o'3
1,1

0r7
1,2

0,0

I.IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE UND ANOERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRI.hß.

BOOEI\tsELAEGE, HEII,4IEXTILIEN,
HEIZ- U. KMHGERAETE, ANDERE
6ESCHIRR UND ANOERE GEBRAUCH

75,79
14,91
29,72

0,7
0,7
1,3

345,75

146,99
36,04
51,7q

7,8 485,80 7,6

3,3 178,41
0,8 55,13
7,2 74,65

1 , 1 72,77
0,8 47,51

ß,44
27r%

2
0
1

,8
,9
,2

1,1
0,7

19,58
20,4t

11 ,64

5,35

0r9
0,9

0,5

012

0,3

0,9

0,5

0,4

13,69

11,45

Bundesaml, Fachserie 15, R 1,4. V,./1999

-8-

ZUCKER, SUESSMREN, MART'IELADE
AI,IDERE MHRLJMSI',|I ITEL,
GETRAENKE, TABAKI{AREN.
VERZEHR Vü'J SPEISEN UNO GETRAENKEN IN KANTINEN

-STOFFE,

HAUSHALTSFUEHRUTIG., . .., ..
TACEiEN; Ar{§iRiöriFÄäääN ;' äÄüiiöiiä ;' iäir,'öE' RiiÄRÄiüäiN' arl'

OER I.IOHMJM.



FRUEHERES BUNDESGEBIEI

2 EIttlAHt,lEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND l,l(I{AT

4. VIERTELJAHR 1998

ART DER MCH'.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\?3:------------
I DI.| I PROZENT I DI,I I PROZENT I Ot,I I PROZENI

GUETER FUER DIE GESI,hIDHEITS- I.IND KOERPERPFLEGE

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI,INDHE ITSPFLEGE
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUADHEITSPFLEGE.
DIENSTLEISTIAEEN Vil AERZTEN IJND ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN A'{ GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUT\DHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUI{GEN DER KRAI{KENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
IIEIME U, AE...,..

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRAUCHSGUEIER FUER DIE KOERPERPFLEGE....
DIENSTLEI STU]SEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREI,,IDE REPARA-

TUREN AAI GEBRATJCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE..,..

GUETER FUER VERKEHR I.hID MCHRICHTEMJEBERHITTLUIIG

130,63 5,8 187,10 4,2

42127 1,9 27,24 0,6
l?,22 0,8 12,03 0,3

479,09

54r51
28,L3

242,0710,72

4,03
25,99
2,30

28,77

0'4

or2

195,23

1,3

8r6

42,58
0,79 0'0

55,55

4rl?
55,49
5,19

28,44

4,39

777,57

29,94

l12

0r1

0'6

15,9

3
I

1
0

30,50
75,91
7,52

40,3{

tlll,z7 17,3

4tsg,70
5Q,3s

716

7r4

0r8
0,11

3'8

0'5
l'2
0rl
0r8

1r6
4r7
lr8
lr0
212
1r9
0r5
014

0r1

0
0
I
0
0
0

s
0
1
7
3
3

KRAFTFAHRZEUGE I

GEBRAUCHSGUETER
KRAFTSTOFFE....
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER....,..
FREMDE REPARATUREN AN KRÄFTFAHRZEIIGEN UND FAHRRAEDERN,

AT{DERE DIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAIIRZEUGE UND FAHR-
RAEOER..

FREMDE VERKEHRSLE ISTUNGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ),

GUETER FUER BILDUAIG, UNTERHALTUTIG, FREIZEIT

FERNSEHEI'IPFAISS-,
KINMERAETE.. ,..

RUNoFUNKET{PFAISS-, PHü{o-, F0T0- UND

UND FAHRRAEDER
FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER

705,58

294,85
39,34

1118,58
2,76

97,66
35,76
§,22

1
0

0'0
0r9
1;s

2,7
1'0
215

,l
,1

0, 41
10, 01

61 ,58
22,3q
57,54

6
I
3
0

6
0
3
0

o;8
3'1

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. EILDUIIG, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERERAUCHSGUETER FUER BILDUIIG, UNTERHALTUhIG, FREIZEIT.....
UNTERRICHISLE I STUAIGEN.
DIENSTLEISTI,hIGEN FUER BILDTJI!6, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, oUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUNG,
FREMDE INSTALLATIO{EN IJND REPARATUREN AN GEBRAIJCIISGUETERN

FUER BILOIJT\ß, UNTERHALTUIS, FREIäIT..

155, 41 6,9

16,15
18,58
43,12
13,66
0,98

35 r98
17,61
5, 16

3,08 0rl

2,3

0r7
0,8
10
0,6
0r0
1'6

2,2 778,07 2,8
0,8 79,11 1,2
1,9 113,73 1,8

7317 911197 !4,2

94
40
25
73
58
4l
30
08

100
303
115
64

t42
t?2

33
23

608,8Sl

78,13
202,53

70,911
116,89
85,49
86,3{
20,59
13,78

n
72
80
70
4?
79

55
2

a7
1F
16
16

7,25
29,L3
!15,88
16,59
4,87

1,8
s,6
1'6
1r1
lr9
1r9
0'5
0r3

0rJ

2'6

0,7
0,0
o,?
0,8
0,4
0r1

197,64
2,66 0r0

205,77 3,2

0'8
0'3

6,26

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNo, DIENSTLEISTUT{GEN
DES BEHERBERGUNGSGEI{ERBES SI}.IIE GUETER SüISTIGER ART......

GUEIER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSIATTUIIG
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . .
DIENSTLEISTUNßEN DES BEHERBERGUNGS6ET{ERBES
PAUSCHALREISEN
DIENSTLE I STIJI\§EN DER KRED ITINSTI TUTE I.[{D VERSICHERUIIGEN. . .
OIENSTLEISTI.hIGEN IJND FREMDE REPARATUREN SIIISTIGER ART. . . . .

AUSGABEN (OIINE PRIVATER VERBRAUCII)

DARUNTER:

STEUERN.
BEITRAEGE zUR SOZIALVERSICHäÄüNG,.ÄR8iii§iöiRöiRüNG........
PRAEI'.IIEN UND EEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUT{GEN UNO

PENSIO{SKÄSSEN
BEITRAEGE, GELDSPENDEN UND SNSTIGE UEBERTRAGUhIGEN
TILGUI!6 UND VERZINSIJÄE VIN KREOITEN.

Statistisches Bundesamt, Fachserie r5, R r,4. Vi./1998

72,79
179,2E

914,05
Ln7,%

67,77 X 144,30 X 339,?9 X
162,85 X 130,58 X 188,60 X
23,18 X 629,92 X 1q42,ß X

52,L3

L4,72
Br%

12,61
8,52
6,26
4,37

0r6
0r3

,6
,4
,3
,2

0
0
0
0

x
X

x
X

2279,50
1197,89

x
x

-9-



FRUEHERES BII\DESGEBIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRArcH JE HAUSHALT I.hD I{O{AT r\lACH VEM€I\DUNGSZ.IECK

SO{IE MCH DAUERHAFTIGKEIT I,hD I.IERT DER GUETER

4. VIERTELJAHR 19!ß

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSTIALTSTYPl I HAUS}IALTSTYP2 I HAUSHALTSTY?3

I DI,I I PROZENT I S{ I PROZENT I OI.I I PROZENT

AI.ISGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

MHRTJISSI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKI{AREN.

M}IRLhßSI{I
OAVO{:

TTEL 2)

TIERISCHEN U R9Rr.hßS 3). .
URSPRTÄßS 2 )PFLÄIIZLICHEN

GETRAENKE. . .. .
TABAXMREN..,.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN I(AI,ITINEN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIoIÄß, SCHUHE..
OEERBEKLE IDLhE
SOISTIGE BEKLEIil,N6,
SCHUHE..

HONT.h6ST.IIETEN, EICRGIE ( OT$€ KRAFTSTOFFE ). . . ..
I.IOflI.hESI{IETEN ( AUCH I4IE]I,{ERT D. E IGENTUEI'IERI,IOHNUI{G U. AE. ) 4 )
EIERGIE.
0ARt[,lTER !

ELEKTRIZITAET IJND GAS.
HEIzOEL.
ANTRALHEIzuM, I{ARI}IASSER UND FER'U,IAERfiE

iIOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE, FUER DIE HAUSHALISFUEHRUIS....
OARIÄITER:

I{GBEL 5).
BMEi€ELAEGE, HEII.ITEXTILIEN, HAUSHALTSIIAESCHE. ., . . .
HEIZ- tI\D KMrcERAETE, AI.IO. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRArcHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJiIG ...
VERERAIrcHSGUETER FUER OIE HAUSIIALTSFUEHRUI€ 5)....,.
TAPETEN, Ai,ISTRICHFARtsEN, BAUSTOFFE, REP. AI{ DER XOIITü.h6.....

GTITER FUER DIE GE§,hDIIEITS- t.hD KOERPERPFLEGE.
GUETER FUER OIE GESI,I\DHEITSPFLEGE.
DIENSTL.V. AERZTEN, KRA'TKEMAEUSERN U.AE. F. D. GESIJ$DHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTL,hEEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7),.

GI'ETER FUER VERKEHR I.hD MCHRICHTENUEBERI.,IITTLUTS
KRAFTFAHRZEUGE I..hIO FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE. .
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER
REPARATUREN, ERSATZTE ILE I.JNO ZUBEHOER 8 ). . . . .,
AiDERE OIENSTLEISTIJISEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
FREI'OT VERKEHRSLEISTUTSEN ( OIINE PAUSCHALREISEN ).
FERNSPRECH- I.AD SOISTIGE POSTGEBUEHREN.

2267,54

l\lACH VEm€rOr.hESZ€CK

587,92

,003,75

100 44116,1F 100 51131t,14 100

195,41 8,6 260,90
208,34 9,2 341,88
97,{15 4,3 118,84

016
312

1 126,115

725,5S1

306,*l
{1.9,81
175,88
19r80

204,07

471,44
ß3,41
138,82
81,27

lün,$
74%,ß
274,03

176,62
10,85
24,94

1t85,80

r79, {1

{79,09

15,9 7171,27
6,6 lEg,70
3,3 197,611
0r0 2165
!,7 l:8,04

13,7

1r6

111,53
72,20

128,81
71 ,05
!8,00

116,19

155,41

14,06
2'ß

52,73

5r7
3r1

ß,9
LT rB

882,54

502,78

25,6[]
16,29

237,0!
144,64

30;86

318,75

11ß,St

608,89

70, 18

1 17,57

18,04

r46,q,45

652, 15
615,21

1 154,05
49,56

491,04

19,8

13,6

5r9
7r7
3r3
0r8
2r4

17,5

1l,3

11,8
5r5
2r7

3
2

0
3

27,75
1r5
lr0

907,22 *l747,01 32
154-,27

102,77
12,34
35,57

6r5
3r3
1r9
lr3

,?
,9

1312,03 29,5
1116,S1 6,1

5,8 1S8,10

4,5 148,78
0,5 13,0€

7,3
3r9
2rl
lr3

2
0
0

7
2
4

84,62
57,ß

0rg
\,2
1r1
o17
O'4

714
lr3
412
1,3
0r6

ß15
212

7'6

21814,79
1{1,91
n,12
19,58
20,81
5,35

7
7
3
I
I
2

0
0
1
0
0
0

lr6

5r1

6,9

0'6

55,13
711,65
72,71
47,51
27r§

38,04
sl,7q
1t8,9!)

u;74
2?2,57
&!,18
40,3,{

4r4

3r3
0r3
017

7r8

3,3
0'8
l12
lrl
0r8
0r3

412
0r9
1r3
1r4
0r6

63
4l:t
14n
77

23
{l
58
79
s1
58
34
54

130
59
14
2A
28

195
0

42
0

34
36
22
57

5,8
216
0r5
l12
1,3

8r6
0r0
1r9
0r0
1'5
1,6
1,0
2r5

8Et
(E

10
27
72
58
ut

58
85
58
lo
60
€0
76
22

:E
11

187
:E
sst
61ß

76
ß4
11ts

2
75
61
36
86

77,3
716
3r1

I
0
I

4
8
I

79,11 7,2
113,73 1,8

90,!B

911,97 t4,2

88,60 1,4
t2,34 0,2
23,74 0,ll
.15,25 1,8
ß,17 0,7
«1,30 0,5
73,@ 0,4

2c6,77 3,2

0r0
2rl
714

5
3
I
7

0
0
I
0

8
I
8
I

GI.ETER FUER BILDt.hß, UNTERHALTUM, FREIZEIT
DARTJNTER !

FERNSEH-, I

FoTO- r.f\p r

SPORT- I,$D

Rulüft?.tK- r.,hlD

GIJETER F. PERSffiNL. AUSSTATTUIIG UND SNST. ART, REISEN.
OAMNTER:

UHREN, SCimJCK 11)...,.
TASCHEN, KoFFER U, A8.....,
DIENSTLE I STI,ÄEEN DES BEHEREERGUiIGSGEHERBES 12 )
PAUSCHALRE I SEN. .

\ERBRAITHSGUETER..,.... ...
6EBRAUCHS6UETER VO.I I,IIIILERiä. IiäiiiöÄÜii'

BEGRENZTEI{ 
'ERT.LAI{6LEBI6E, HrcH,{ERTIGE GEBRAUCHSGUETER.

L{}fiUMS- I,hD 6ARA6EIV{IETEN.....
REPARATUREN.
SOTSTIGE OIENSTLEISIIJTSEN...,..,.

MCH OAUERHAFTIGKEIT $D I{ERI D€R GUETER

9,45,58 47,7

311,3

0,31
43,12
4,90

17,61
5,16

I
0
s
2
8
3

0
0
I
0
0
0

7
t4
70
29
20
13

s
08
94
21
59
7A

03
13
88

2
3
6
7
5
3

0
0
1
0
0
0

2,6

o'4
0r2
017
0r8

2r3

0,q9,64
3,21

12,61
8,52

0r1
0r6
0r4

10
29
35

a2
66
80
70

34
16
87
,$

.0r3
219

!r7
9'0

234,5t
66,46

778,72
37rß

204,79

32,9

14,9
13,8
6rZ

1'1
l1 ,0

1873,S

1q38,6

ßrl
16, 1

g1lst,60
11&1,73

r 15,44

14n
1

15973,36

1} DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTEEZEICHMJT{GEN FASST IMREN UNO DIENSTIEISTI.hßEN' AJSAI,IGN, - 2) EINSCHL. FERTIMERICHTE.3) 0{\E FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKoSTEN. - s) EINSCHL. I4ATRATäN. - sj-2.41-xrsclr- ur,n-äuiäiirEl. : zi-21s.-rntuun.
9).EiN.SI!. A!!14ENqEBN, EEII-ENT-TqIOEEN' .9) FAHRSCHULE' TUEV-€EBUEHREN, GARAGEIU,IIETE, PARKGEBUEHREN, I.IAGEIÜIAESCHE. -rO) EINSCHL. AJBEHOER UNO ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. AADERER GOLD- UhD'SILBERSCHI.IIEDEMREN, OH^E REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
NATi IN HOTELS, PENSIO{EN, FERIEMOHNUiIGEN, CAMPIT.IGPLATZGEBUEHREN.

Slatistlsches Bundesamt, Fachserie 15, R 1, 4. Vj./i998

-l0-

3r3

BUECHER, ZEITI.hEEN, ZEITSCHRIFIEN.
BESI.JCH VO! THEATER-, KINO-, SPORTVERANSTALTUAIGEN U.AE.......
PFLAAIZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.,,...
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUIS.



FRUEHERES BIJNDES6EBIET

4 AUFI.IEiDTJI\reEN FUER MHRIJNOSI.IITTEL, GE.TRAENKE UiD TASAKI{AREN

JE HAUSHALT I.hD II.IINAT MCH GUETERARIEN

4. VIERTELJAHR 1Sg8

ART OER ]\IACTI,{EISIJIS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

Il.EIsEl)I Di{ ItCilGEl)I Dt{ Il,ErcEr)I ol,t

I\IATiRI.I\ßSI{IT]EL, GETRAENKE, TABAKMREN INS6ESAI.,IT. .

MHRI'\ESXITIEL 2)

MHRI.hESI,IITTEL TIERI SCHEN URSPRUIIGS. .

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN

RIiDFLEISCH.
IOLEFLEISCH..
SCHtrI]€FLEISCH (AIJCH FRISCHER SPECK)...
SCHAF- LND ZIEGEISLEISCH.

SCHLACHII\IEBETIPRoDUKTE
ISCH..

l.luRST Ut) ruRSII,{AREN.

FISCHE IJITD -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEiD)....

FISCTT{AREN...

888
6S

2?s0
60

1 566
515
248
235

4 595

3 005
911
315

96

587,92

403,75

195,41

53,92

11 r58

*rQ

:8,58

7 r29

9 r78

4roB

5,70

26rß
9,32
3,91
3;s7
5,80
2,89

20,79

L4,92
4rS
0,90

7,92

7,88
0,0ll

9rS
0,35

208,34

6,51

4,10
2,41

35r23

26r53

8, 14
0,39
o,o2
4rLl
6,511
1,93

811
25

2 690
52

I 881I 114

882,54

602,78

260,90

62,92

10,57
0,50

23,L7
0,66

15,1ß
8,79
1,00
2,78

82,8
55,92
t6,72

4r07
0'Q
5r70

4rß
10,31

3,57

6 r73

18,90

18,51
2,19
5 r89

72,6
8,06

:8r43

29,03
6,78
0,62

7,99

7rß
0,03

9,08

0r?S

1126,115

726,6€

306,8S1

70,80

15,50

3,56

90,87

58r73

6;sl
7,05

13,118

3,50

9,88

52,95

20,23
1 r66
7'82

15,68
7,57

5l r4E

1ll, sxl
8,33
1, 15

8,§E

8,89
0,0§l

10,911

0r!E

1119,81

7,85

4, l8
3,67

5l,42

§r4i2

3;s0
9r50
7rBz
7r2
3'52

15ro0

10,25
4,00
orß
0tß

67, l9

6,16
9,37

7rß
22r!6

1,41
77ru
8,90
0,E€

l-r%
19, 16
0,&)

11,57
4,22
1,59
3,54

lu;
60

2 047
st

t7?s
985

88
Zß

6 031

3 921
1 138 22,01

lEl 3, 17
34 0,lF

1St3
234

6 416

42ß
13

2
0
2

ß
G
81
62

1 09:l
ß2

115

FISCHKilSERVEN, ..,..., r
AIEERE F ISCHERZEUGNI SSE,
tAD I{EICHTIERE

irILcH..

TRINIOTILCH (LITER).
Kü\DENSI{ILCH (EINSCHL. MILCHPULVER).
SAilE (LIIER).
JMHURT, BUTTERIIILCH.
SilSTIOE HILCHERZEIJGNISSE,......

I(AESE.

HART-, SCINITT-, I€ICH-, SCHI€LZIGESE.
FRISCHIGESE U. -ZUBEREIT$E ( OTIN€ QUARKSUESSSPEISEN). . . . .
SAUER}.IILCHIqESE

I{INTRAUBEN.
APFELSIiIEN, I,IAI\DAR INEN,
SII{STI6E 2ITRUSFRUECHTE.
BA,\IAI€N.

SCHALEN-, TRMKEIF, TIEFKUEHLOBST I.hD OSSTKNSERVEN.

ßST
ITETES OBST

r(ARTff FELN, GEI,IJESE, TqRTOFFEL- thD GEi'IJESEERZEIGNISSE. . . .

|0RT0FFELN, FRISCH.. . .. . .
I(ARTOFFELERZELreNI SSE. . . . .

912

orä

18,0

trä
18rg

:-r)

I
1

ß3
:54
s7

286

5441

T
1 185

5t

r 209

8 1ß8

581

354

,:
I 195

116

588

50r

a:

L 426

4t

540m
60

2
I

tß
531

SE

026
«§
rx3{
a23

3
1

I
4

2

FRISCH (STUECK),
BEARBEITET... . . .

EUTTER (EINSCHL. ]',IILCHHALBFETT UhD EUTTERSCHIIALZ).

SPEISEFETTE Lr\D -(ELE TIERISCHEN URSPRTI\ßS.

MHRI'I\ßS}'ITTEL PFT.ANZLICHEN URSPRI.hES.

SPEISEFETTE $D -OELE PFLÄAIZLICHEN URSPRI.hßS.

I'IARGARIIIE.
A'ÜERE SPEISEFETTE I.hD -O€LE PFLÄI{ZLICHEN URSPM.NßS. . .

08ST tf\D -ERUUGNISSE (oHtW GETRAENKE Lr\D I{Am€LADE)......

FRISCHO8ST...

KERNMST.
S]EIN(BSI
BEEREN.. .

I 475

671
3 844

2§
2 551

31ll r88

7r€
4r24
2r§

39,25

27 r87

2r#
11 rll9

53,37

5,00
9,47

12S

10,21
0r32
0r 14

1
3

1

?70
037
s27

'T

8
0
0
2
7
I
5

0{
6
011n
90
00
ss

53
35
32
19

3,62
7,77

8r75

5,95
MSTK(nSER/EN..
TIEF6EFROREI€S
AAD€RES VERARBE

2r§
0,23
0,27

36,77

6,56
2,491

7
3
0
0

6 733

r) SO,{EIT IN OER VORSPALTE NICHT AMERS AIGEGEBEN IN GRÄI,}I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

Statistische3 Bund€samt, Fachserio 15, R 1,4. V./1998
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FRUEHERES BUNDESGEBIEI

4 AUFI,.IENOUI\ßEN FUER NAHRIJT'IGSI,|ITTEL, GETRAENKE UND TABAKI.IAREN

JE HAUSHALT UND I.,IO{AT NACH GUETERARIEN

4, VIERIELJAHR 1998

ART DER MCHhEISUIS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ME[!6E1)I OT.I IMEIIGET)I Dü II.EISEl)I Dt{

BLUMENKOHL.
I,IEISSKOHL..
SO\IST. KOHL

GURKEN. .
SNSI. FRUCHTGEMUESE..
äIEBETGEMUESE

SO!ST. GEI.IUESE

TIEFGEFRORENES GEI.IUESE, OEI.{UESEK(NSERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEMUE SE.
GEI{UESEKOISERVEN.., . ..

ANDERE GEMUESEERZEUGNISSE (OHNE GEMUESESAEFIE)..

BRoT- Ur\D ANDERE BACKI,,IAREN,.. ...
BROT- UNO BACKMREN AUS BROTTEIG.

BROI (EINSCHL. KMECKEBROI)
KLEINGEBAECK AUS BROITEIG..
SCNST. BACKMREN AUS BROTTEIG.......

FEINE BACKMREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN),,...

DAUERBACKl.lAREN

ZUCKER, SUESSIIAREN, IIARHELADE

ZUCKER (RUEBET+- UND ROHR2UCKER)....,,.
KAKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLADE ).
SCHOKOTADEN UNO SChOKOLAOENERZEUGNISSE,
ZI'CKERMREN ( I]HNE IOIIDIERTE FRUECHTE ).

ITUERE, GELEE, OBSTKRAUT.
TRICH

GETRE IDEERZEI,JGNI SSE, MEHRI,II TTEL, GEI.IUERZE.

r.lE IZErU{€HL.
RE IS

SPE I SESALZ.
EsSiö-r onrue essroesseruzi i iiiini
S(NST. MEHfi!,!ITTEL UND SPEISEZUT ATEN,.

SO\IST. MHRUM ST,,II TTEL

SAEUGLIISS- UhID
FERTIGGERICHTE.

KLE INKINDERNAHRUIS

GETRAENKE 2)....
ALKOITOLFRE IE 6ETRAENKE.

419
319

rei
zrä
s13

sz)
57

641

3
0

13
5
?
2
2
0

2r

1 751

asö
na?

1 633
269

sei

ztä
0,3

0,6
9r5
215
0r5

4g

l

6 187
1 446

77,74

0,22

53,34

39,09

2q,aa
13,85
0,36

13,38

10,86

37,57

404
?64

rzö

7 422

1 856
518

:. zoä

2?0
0,3

1 130
48

s,57
9,38

0,32

84 ,63

60,04

29,75
29,50
0r81

18,?3

16,36

60,60

2,8q
1 ,05

26 ,35
16,64

6 ,83
1,87
2,16
2,86

43,59

145,84

87,64

23,03
16,41
10,55
13,38
4,A7

I7,72
1 ,57

58,21

8,48
23,97
18,85
6,91

25,63

23,16
0,31
2,15

108,29

,59
,45
,15

34,84

0,9§)
0,33
2,69
1 ,05
8, 15
5, q9
2,74
5,51
1,69
0,30
2,51
3,36

16,q2

5,01
11 ,41

0,40

179,2q

74,2L

36,07
37,43
0,7r

24,16

?0,87

73,70

3, 03
1,13

32,57
18,27
10,20
2,74
2,89
2,88

49,38

1 ,79
2,30
1,9q
6,51
9,60
3,59
0,33
0,92

?2,51

5l ,03

1,66
49,37

175,88

s3,55

19,80

17,76
0 rl2
1 r93

0,89
0,37
2,t2
0, 73
3 ,81
2,64
1 ,29
1,61
7,27
0,22
0,93
1 ,86

9,75

?,8?
5,93

943
r28

76i
qq

190

1
1

080
,n:

8
3

552
871

24,64

0,8t)
0,28
2,47
0,89
q,37
3,61
2,76
4,03
1,1s
0, 15
1,93
?,t2

13 ,94

55
75
9l
65
22
50
30
80
92

34

69
65

I

4t4
247

21ö

37ö
052

s7ä
61*?

0r6
.0,5
5,6
1,0

72

:

7
?

t,?9
0 ,85
1 ,43
2,31
0,6?
?,5q
0,36
0,74

11 ,06

13,60

0,01
13,60

97, 45

47,09

220
377

49
41
72
94
30
96
42
33

27

I
I
1

7
3
0
0

43

3
3g

32?

, nr:,

2si*:

1 912
640

172ö

237
0,?

752

1 082
98

FRUCHTSAEFTE, F
I.ITJESESAEFTE U.

TAFELMESSER...
KOFFEINHALTIGE
AI{OERE LIIIüIADEN
IqFFEE}TITTEL IJNO
KAFFEE. .
rEE 3)..

'RUCHTSAFTKO{ZENTRATE, GE-
AE......
tiüolaöiN: : : :: : :. : : : : : : :. :

UND ERFR I SCHUIIGSGETRAENKE.
TEEAEHNLICHE ERZEUCNISSE.

6,21
13,30

1 ,91
3,96
3,31

7 042
39

77,74
7,25

29
14
20n
2A
35
99

25
27

8
11
6

77
3

11,19
22,ß
38,15
10,74

50,36

14,53

10,30

72,20

82,34

SPIRITUOSEN (LITER).
EIER (LITER).
TRAUBEN- I.hD FRTJCHIT€IiIE (LITER)
TRAUBENSCHAI.Sfl€IIU ( LITER). . . ...

TABAK}IAREN.

ZIGARETIEN (STUECK}.
ZIGARREN (STUECK).
ZI6ARILLOS, STIJI,PEN, TABAK...

VERZEHR V(N SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqI{TII€N, GAST-
STAETTEN U. AE...

t0,7?
19,04
15,119
5,12

12
3
0

5
1
3
I

s5

VERZEHR Vil
VERZEHR VO{
VERUHR Vü!

SPEISEN IN
SPEISEN IN
GETRAENKEN

KAIITIhIEN (AAIZAHL)
GASTSTAETTEN.... .
IN IqNTINEN, GASTSTAETTEN U. AE

l0
67
30

23
00

4;
72

n
4

49
22

204,07

n,72
t26,7o
47,66

1) SO€IT IN DER VORSPALTE NICHT AIIDERS
3) I},II\E KRAEUTER-, PFEFFERI,IINZTEE U.AE.

AIIGEGEBEN IN GRA!,I.,I. - 2) SOIEIT NICHT II,I GASTSTAETTEN- UND IqNTIiENVERZETIR ENTHALTEN. -
Statistisches Bund€samt, Fachserie 15, R 1,4. Vj./1998

-t2-
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NEUE LAENOER UND BERLIN - (]ST

5 BUOGETS JE HAUSHALT UND MMAT

4. VIERTELJAHR 1998

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (AI{ZAHL)
ART DER EIIÜ{AHIIEN UNO AUSGABEN

195 I 3113 372

DI'I IPROZENTI DI'I IPROZENTI DI,I IPROZENT

ERUTTOE INKOI.IEN AUS I$ISELESTAEMIGER ARBE IT

EINKOT,IEN O€R BEZUGSPERSO!..,.,,......
DARUNTER:

UNREGELMAESSIGE ZAHLUISEN 1)....,...
VEM4OEGENS}.IIRKSAI',IE LEISTUIS DES AREE

EINKI}I1EN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI{ITGLIEOER . .

BRUTTOEINKO,ITN AUS $LESTAENDIGER TAETIGKEIT 21. . .

EITüIAIffN AUS VERIIOEGEN 3)..... ,

E IIüIAHIEN AUS UEBERT RAGLhGEN UNO I.hITERVE RI.{ I E TIJTIG.

LAUFE|IDE UEBERTRAGUTIGEN VO,t STMT 4).....,
DARUNTER:

RENTEN OER GESETZLICIIEN RENTEN- [.ND UNFALLVERSICHERUÄIG. . . .
UEBERTRAGUISEN DER GEB IETSKOERPERSCHAFTEN.

SNSTIGE LAUFENOE UEBERTRAGUNIGEN 5 ), UNTERITIETE

EIMALIGE I.hID UNREGELI4AESSIGE UEBERTRAGUIIGEN 6 )
DARUNTER:

VGI STMT.
Vü PRIVATEN HAUSHALTEN.

Stalistischos Bundesamt, Fachserie 15, R 1,4. ./1998

88,83

1*1,95

2957,61

2838,01

2821,69
8r72

2,28

1 17,33

43,41
57'83

2959,88

163,:15

70,88

28,03
4,33

3123,23

2676,72

236,28

I,32
10,69
10,05
?,6
7,02
0,49

15,00
26,86
5,69

165, 16

+210,83

-83, 17

+224,73

+69,88

5021,24

39118,69

1195,52
12,09

7072,55

108,88

273,88

1 119,51

874,58

3§1, 19
552,22

33,23

21L,70

54,42
139,12

77,7

51,1

7r7
012

15,6

717

3r3

77,3

13,5

o'6
8r5

0'5

3r3

0,8
2,?

100

73,2

8r8

216

+18, 1

+7 r9

+817

+1 r5

8272,33

4974,79

776,73
16'32

3297,56

91 ,03

291,55

722,93

470,!l

77,ß
447,ß

35,68

277,!4

68,74
1 19,51

88,2

53r0

8'3
0r2

§12

1'0

3r1

7t7

5'0

2rg

412

93,0

49,2

88,7
Qr2

0r1

3r7

714
1r8

0r1
4r7

014

017
1'3

2,3

HAUSHALTSBRUTTOE INKO''IEN. . .

ABZUEGLICH 3

EINKOI,IEN- IAID
, ARBEITSFOEROERI.JNG..

1
18PFL ICHTEE I TRAE6E

HAUSHALT St\lE T TOE INKü.EEN.

ZUAJEGLICH:
SüISTIGE EIrünH,tEN 7).,.. ... . ...,
DARUNTER:

VERI{OEGENSIJEBERTRAGUNGEN 8 ). . .
DARIJNTER:

vtl.l STMT 4),.....
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN..,..

AUSGABEFAEHIGE EINKü'HEN UND EIIüIAHMEN....

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH......

UEBRIGE AUSGABEN 9)...
ZINSEN..
sTEUERN ( orßrE ErNKo'nEN- Üüö' üiRr,röiöiNiiiÜinN j. : : : : : : . : : : . . : :

DAR, KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FREII{ILLIGE BE ITRAEGE zUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG., .
FREII.IILLIGE BE ITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERUM 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUTS
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUI{G 11 ). .
PRAEI4IEN FUER SINSTIGE SCHAOEN- UND UNFALLVERSICHERUIIG,..,...
BE I TRAEGE AN ORGANI SAT I ü{EN OHNE ERI.IERBSZ.IECK.
GELDSPENOEN, UEEERTRAGUIIGEN AN AADERE PRIVATE HAUSHALTE UND

Sü{STI6E AUSGABEN 121...,.

VERAENDERUNG (+/-) DER VERI.,IOEGENS- UND FIMNZKOITEN 13)..,..,,
BILDt.hß (+) BAN. VERI'IINOERUTIG (-) VII{ SACHVERI.TOEGEN.

BILOLT\ß (+) BA{. VER!,,IINDERUM} (-) VIhI GELDVERI'1OE6EN.

KREDITRUECICAHLUNß (+) BA,{. KREDITAUFMHME (-).

100 sr377,8!t 100

608,
1033,

09
11

9,4 t440,2t 15,4
16,0 1585,20 16,9

ß22,30

308,45

159,84

74,6 6351143 67,7

3180,39 100 61163,50

2
s9
52 ,9

0
6

93,1

100

85,7

7'6

0r3

5,3

+6r8

-2,7
+7 rz

+2 r2

530,25

257,07

97,97
136,96 :

100

58,7

9r4

3 I

30
00

87
50

1

0
5
3
2

0
0
0
0
0
0

27,87
20,29

3,4N)
6,75
7,91

48,32
72,77

5130,75

3753,27

449,37

132,23

16,05

140, 18

1928,11

+403,33-

+447,22

+77,59

5881,68

4730,85

647,07

261,7!

+1503,76

+8119,95

+687,79

-33,98

+21,9

+12,4

+10r0

-0r5

3
3
3
I

4
6
1
4

014
0'4
0'1
0r1
012
0r9
1,4

22,79
19,32
23,74
7r90

28,36
39,66
?6,02
25,28

0
0
0
0
0
0
1
00'3

2,7 162,91 2r4

ll-ltlLrtlQ§:r_481!ry4cl1I§cELDr PRAEMIETr TANTIEMEN, JEDUCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2) 2.8. ENTGELTE FUER HAUSHALTSB[THFUEHRUT$,
GEFAELLIGKEIISLEISIUNIGEN U.AE. - 3) EIMIAHI'IEN AUS VERI,IIETUI!6 I'INO VERPACHTUTIG, I'4IET[,.IERT DER EIGENTUEMERT"IOHNUI\E (VERRIISERT UM
DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT V(N GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDEN) SOTIE EITÜ{AHMEN AUS GELDVERHOEGEN (DIVIOENDEN, ZINSEN ETC.). -4) UEBERTRAGUIIGEN DER SOZIALVERSICHERL'NIG U. DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSII]NEN, - 5) I.IERKSPENSICNEN /-RENTEN,
STREIKTJNTERSTUETZUI\ßEN, LAUFENDE UEBERTRAGUT\GEN AUS PRIVATER KRAAIKEN- UND SCHADENVERSICHERUT\rc UND Vü! ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN. - 5) EIT{TIALIGE UEBERTRAGUTIGEN Vü{ UNTER 2OOO OiT JE EINZELFALL. - 7) EIINAHMEN AUS DEM VERKAUF IM HAUSHALT ER2EU6TER ODER
oEBRAUCHTER MREN (2.8. PU)' !Ilt1q116E UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUTJGEN VCtl 2000 Dl'l UND MEHR JE EINZELFALL, ERSTATTUTIG FUER
GESCHAEFTLICHE A{ECKE, RUECKVERGUETUNGEN AUF MRENIqEUFE (2.8. FLASCHENPFAÄD), RUECKVERGUETUIIG Vü{ ZUVIEL BEäHLTEN ENERGIE-
KOSTEN, JEDOCH KEINE EIIü{AHMEN AUS VERI'IOEGENSI'IINDERUI\G UND KREO]TAUFMHIIE. - 8) EIMALIGE UNO UNREGELI,4AESSIGE UEEERTRAGUTSEN VIN
2OOO OI.I I.hID I.IEHR JE EINZELFALL, - 9) OHNE AUSGAEEN FUER VERHOEGENSBILDUM UNO KREOITRUECKZAHLUM. - 10) AUCH FREII..IILLIGE BEI-
]E4EqE_TUER PENSIü{S-,-ALTERS- UNO SIEREEI«SSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASK(F, INSASSENVERSICHERUI{G, - 12) GELDSTRAFEN, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER 6ESCHAEFTLICHE Z,.IECKE, PACHIEN FUER 6AERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERT',IOEGENSBILDUM UND KREDITRUECK-
Z4HlUN , ABZUEGLICH EIT{IAHMEN AUS VERMOEGENSHINDERUIIG U. KREDITAUFMHME, JEDI]CH OHNE I.IERTVERAENDERUNG VORHANDENEN SACH- UI{D
GELDVERI.IOEGENS.

-13-



NEUE LAEI\DER UND BERLIN - OST

6 EIINAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND I,1O{AT

4. VIERTELJAHR 1998

ART DER NACHI.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I-------------
I DI.I I PROZENT I DI,4 I PROZENT I Oi{ I PROZENT

EItülAHttEN

DARUNTER:

EINKO+IEN AUS ERI{ERBSTAETIGKE IT
EIIflAHHEN AUS VERHOEGEN....,...
EII$IAH}IEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGI,JTSEN
E II\AIAIII,IEN AUS E IIT,4ALIGEN U, I,JNREGELX, UEBERTRAGUMEN.,,,,,
EII\AIAHMEN AUS UNTERVERI.,IIETUM UI\ID AUS DEi.I VERIqUF V. I{AREN

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

DAVINS

MHRUTIGSI{ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

88
207

2440
188

20

68, 18

158,98

0r84
1 ,03
3,50

23,01

16,96
t9,u
3,08

553,50
r35,27

247,32

L04,25
4,32
35,7S

27,39
77,42

6,28

73,47

5130,11
343,55
907,81
371,53
32,ß

111 ,01

242,45

2S,00
47,33
?q,41
25,33
s, 12

34,41

2t,39
50, 16

|,25

717,10
192,04

169,86

350,8 I

26,61
61,99

1 ,61

800,37
197,65

ß0,82
55,98
74,82

58,33
37,09

11,27

57,79

0,0

2t,7

16,9
4,2

83
54
2A
01
37

X
x
X
X
x

X
x
x
x
x

8363,36
427,41
505, 73
1168,20
772,49

4730,85

x
x
Y

x
x

2676,7? 100 3153,27 100

22,3

2,5

5,9

0,2

0,5

20s,70
37,94
58,71

ql,73
29,81

6,32

34,87

3,0

6,5

0,2

0,9

100

1r6
4,1

3,6

7,4

012

1,2

FLEISCH, FLEISCHERzEUGNISSE, FISCIIE, FISCHERZEUGNISSE..
I.,IILCH, MILCHERZEUNISSE, EIER, SPEISEFETTE UND -OELE. . ,
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
IqRTOFFELN, 6EI{UESE, IqRTOFFEL- IJND GEI.,IIJESEERZEUGNI SSE.
BROT UtlD ANOERE BACKMREN.. ,...

20,650

40
36
02
9l
82
26
55
31

973,

164,
109,
q7,
{9,
94'
66,
75,

196,

835,79

155,34
97,96
s7,?l
44,00
87,93
58,21
64,68

175,45

572,43

125,32
66,79
38,02
35,54
61,62
37,98
28,26

109,71

,0
,8
,6
,8
,3
,0

27,4

417
2,5
1,q
7,4
213
7,4
1'1
4rl

,2
,2
,0
,0
,1
,9

4,1
2,6
1,1

213
1,6
t,?
4r7

0,8
1,3
0,7
0,7
012
0,9

0,6
1,3

3r5
2,3
1,0
1,1
2,0
1,4

' 
iriJ' rlNi iNEir;' öÄii:

STAETTEN U. AE.... .... .

BEKLEIOUIS, SCHUHE

HERRENOEERBEKLE IDLT\ß.
DAI,ENOBERBEKLE IDIJ[\ß.,
(MBEN(nEREEKLEIDUM,
I{AEOCHEN(tsERBEKLE IOUI.IG.
SPORTEEKLE IOTJIS
HERREN-, DAI{EN- UND KINDERMESCHE, SAEIJGLIIIGSBEKLE IDUI!6., .
STRUMPFT.IAREN, KOPFBEOECKUISEN, BE KLE I OUIS SZUEEHOE R I.JND

-ST()FFE, KUR}IAREN.
SCHUHE..
FREIIDE AENDERIJ^ßEN Ut{D REPARATUREN At{ BEKLEIDUNG U.lD

SCHUHEN, I,IIETEN FUER BEKLEIDIJI€ I,JND SCHUHE.

t{OIIMfiIGSI.,IIEIEN
ENERGIE.

,TSGERAETE IJNO AND€RE GUETER FUER DIE HAUS-

MOEBEL..
BööENBaLAiöa ; Hair,{iiiiiLiii;' iÄüslÄtiirMä§öiä : : : : : : . . . . . . .
HEIZ- U.KrcHGERAETE, ANOERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
GESCHIRR I,JID AI{OERE GEERAUCHSGUEIER FUER DIE HAUSIIALTS-

FUEHRI.hE.
VERBRAI..EHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUiIG.
OIENSTLEISIIJT{GEN FUER DIE IIAUSHALTSFUEHRI.hß, FRETDE REPA-

RATUREN UI\ID INSTALLATIO{EN Vü{ GEBRAUCIISGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRIJIS.....

ICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREI.OE REPARATUREN A^I

31,81
59,24

1
2
0
0
0
0

116,54
§,27
29,50
37,80
13,53
46,97

1
I
0
0
0
1

0,6
1,3

0,6
0,7

0,1 0,0

I{$ff'JUMSI.,IIEIEN, EIIERGIE, 708,78 26,5 909,15 24,2 998,02

20,7
5,8

19, r
5,1

9,2 414,09 11,0 5q6,11 11,5

3,9
1,5
1,3

1,0
0,7

5,5
1,0
1r6

1r1
0,8

5,3
7,2
1,6

r,2
0,8
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EITüIAHI.IEN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT UND M(NAT

4. VIERTELJAHR 1998

ART DER MCHI{EISUIß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I D}I I PROZENT I DI{ I PROZENT I DII I PROZENT

GUETER FUER DIE GESIADHEITS- IJND KOERPERPFLEGE.

VERERAIJCHSGUETER FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTI,hßEN V(N AERZTEN UNO AIOEREN IGDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREIIDE REPARATUREN AI{ GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE 6ESIJI\DHEITSPFLEGE......

DIENSTLE ISTIJNGEN OER KRAAIKENHAEI,JSER, SAIIATORIEN, PFLE6E-
HEITE U.4E.......

VERtsRAI.EHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE. . . . .
GEBRAIJCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTTJISEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMDE REPARA-

TUREN AAI GEBRAIJCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE........,

190,14 7,t 125,10 3,4 790,22 4,0

53,56 2,0 17,88| 0,5 26,§ 0,5
18,58 0,7 8,49 0,2 10,08 0,2

23,44

29,03

0,s 25,33 0,7 1m,41 1'0

27,82
3r 15

1,22
€,85
3r50

GUE TER FUE R VE RKEHR IJI{D MCHRICHTENUEBE RI.| I TTLUIIG.

KRAFTFAHRZEUGE I,ND FAHRRAEDER 234
GEERAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE I.hD FAHRRAEDER L4
KRAFTSIOFFE.. lIS
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE I,,I{O FAHRRAEDER....... 1
FREI.DE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZE TJGEN t.hD FAHRRAEOEil{,

AAIDERE DIENSTLEISTUIßEN FUER KRAFTFAHRZEUGE I,hID FAHR-
RAEDER..

F REMDE VERKEHRSLE r srurüEN i oHr,E' iÄü üiÄiii i §itir i
l\lACHRICHTEMJEBERHITTLUNG.

GUETER FUER BILDUI\ß, UNTERHALTUNG, FREIzEIT.......

FEFNSEHEI,PFAISS-, RUNOFUNKEI{PFAISS-, PH(N(F, FOT(F IJI\D
KINrcERAETE.

ANDERE GEBRATrcHSGUETER F. BILDUNG, IJNTERHALTI.hß, FREIU IT.
BUECHER, ZEITUTSEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUNG, UNTERHALTUI,IG, FREIZEIT. . . . .
WTERRICHTSLEI STUIGEN.
DIENSTLEISTLT\EEN FUER BILDI.IIIG, UNTERHALTU]S, FREIZEIT. . . . .
PFLAAIZEN, GUETER FUER DIE 6ARTENPFLE6E......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUAIG..
FREI,DE INSTALLATINEN UND REPARATUREN A^I GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDIAE, UNTERHALTUM, FREIZEIT.

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUTIGEN
DES BEHERBER6I.T\ßS6EI,.IERBES SO..IIE GUETER SINSTIGER ART. .. . . .

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI\ß
BEGRAEBNISARTIKEL. . .. .
OIENSTLEIST$5EN OES BEHERBERGUI{GSGE'ERBES
PAUSCHALRE ISEN
OIENSTLEISTI.I\EEN DER KREDITINSTIIUTE I,hID VERSICHERUIIGEN. . .
DIENSTLEISTI.II\ßEN IJND FREI.DE REPARATUREN SilSTIGER ART. . . . .

AUSOAEEN (fthE PRIVATER VERBRArcH)

DARIJNTER:

STEUERN.....
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIAE, AREEITSFOERDERUAIG. . . . . . .
PRAEMIEN UND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERTJISEN UND

PENSIO{SKASSEN. ..
BEITRAEoE, GELDSPEIIDEN UiD Sü{STI6E UEBERTRAGTX\ßEN.
TILGI'I{G IJND VER2INSUI{G Vü! KREDITEN..

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, R 1,4. Vi./1998

34,57

1154,96

20,88

647,42

77;54

1185,85

81 ,70
74,93
27,78
15r80

5,27

629,76
1036,96

0,1

016

17,2

3
0
2

13
49
11
31

85
44
64

I
0
1
0

t7,0

2,3

7r5

0r1

1rl
1r0
0rl

1r3

,7
,5
,8
,0

,0
,0
,5
,5
,0o
,0
,4

014
012
1r8
2r5
0,3
012

0
3

0
1

6
0
3
0

ß4r72
30,s

lffl,sl
2,44

4
6
4
I
6
0
b
s

2
3
1
0
1
2
0
0

95,66
154,618
57, l5
34,55
55,{l,ll
92,62
29,38

91 ,115
133,80
5l,66
29,51

979,42 20,7

8 500,75 10,
I 414,58 0,
I 173,04 3,
1 3,05 0,

1S
T7
50

98

b
62

b

31

10
84
05

78
72
37
34
14
72

1
3
1

0
1
0

017

6
I
7
1

2t7
0r9

2r0
3r3
l12
017
714
2r0
0r6

0r8
0r0
0r9
0r5
0r3
0r3

63
30
a2

2,4 772,73
1,1 ß,73

0
7

723
41
87

200,38

,8

12,9 559,29 11,8

27
27
40
12

0
51ß
11

47
49
14
85
58
18
37
72

16

11F, 13

1l,50
5,05

{18,01
66,41
7,75
4,47

12,8
220,57

43,31
153,80
86,40

1
1
I
0
0
1
1
0

3 0r1

5,3 92.42 215

26r27

3,511

37
1

42
23
13
15

tß2,40
16lo, oo

151,28
109,S1
734,11

0r6

0r1

2r8133,118

26,!15
I,60

21,50
24,86
13,58
4,53

0r7
0r9
0r6
or7
014
0rl

x
x

x
x
Ä

X
x

X
x
X

135,39
92, 11

ß4,74

x
x

x
x
x
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MMAT NACH VERHENDUIIGSANECK

SO.IIE NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT DER GUETER

4. VIERTETJAHR 1998

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I CT.I I PROzENT I DI.1 I PROzENT I DI'I I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH..

MHRUMSI'.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

|\.IAHRUI,IGSI'IITIEL 2 ). . . .
OAVIN:

TIERISCHEN URSPRUNGS 3).
PFLANZLICHEN URSPRUNGS 2J

GETRAENKE,
TABAKl{AREN.
vERzEr-rR v. spEISEN u.GETRAENKEN' iN'KiniiNiN;öÄ§i§iÄärrrru u.m

BEKLEIOUT\.IG, SCHUHE.,
OBERBEKLEIOUTS
SOISTI6E BEKLEIDUiIG,
SCHUHE.

HOHNUTSSflIETEN, EIIERGIE ( O|INE KRAFTSIOFFE)..,.
LlttlNutlcSl{IETEN (AUCH MIEIUERT D,EIGENTUEMERT^I0HNUM U.AE. ) 4)
ENER6IE.
DARI'NTER:

ELEKTRIZITAET UND 6AS,
HEIZOEL,
ZENTRALHE I ZUNG, r.lARnrASSE R UNo FE Rtü"rAE Rr'rE

I{OEBEL, HAUSHALTSOERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUAIG....
DARUNTER 3

I'IOEBEL 5 ) .
BODENBELAEGE, HEII.ITEXTILIEN, HAUSHALTSI,,IAESCHE, . ., .,
HEIZ- UNO KOCHGERAETE, AAID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE,.......
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIS ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRTING 5)......
TAPETEN, AIISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AAI DER I,{OHNIJI!6.,...

GUETER FUER DIE GESUI{OHEITS- t},lD KOERPERPFLEGE,.
GUETER FUER DIE GESUIIDHEITSPFLEGE.
DIENSIL. V. AERZTEN, KRAI{KEMAEUSERN U.AE, F. O, GESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE,.,..
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR UI.ID MCHRICHTENUEBERI.4ITTLUNC
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER
KRAFTSTOFFE,
vERBRATTcHsGUETER FUER KRAFiiÄiä2iüöi'üND'iÄHäRÄiöiä.........
REPARATUREN,ERSATZTEILE tXlO ZUEEHOER 8). , .. . ,
AAD€RE OIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9).
FREI,IOE VERKEHRSLE ISTUISEN ( $tNE PAUSCHALREI SEN ).
FETNSPRECH- I.JI'ID SINSTIGE POSTGEBUEHREN,

GUETER FUER BILUJIIG, UNTERHALTUM, FREIZEIT.
DARI'NTER 3

FERNSEH-, RUIIDFI.JNK- UND PHO{MERAETE 10)..
FOTO- U}IO KINOGERAETE 10).....
SPORT- IJND CAI.IPIAIGARTIKEL
BUECHER, ZEITUTSEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESIJCH Vfl THEATER-, KINI}-, SPORTVERANSTALTUISEN U.AE....,..
PFLAAIZEN, GUEIER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUIS.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUIS UND SO{ST. ART, REISEN........
OARUNTER:

UHREN, SCt$uCK 11 ). . ,
TASCHEN, KOFFER U. AE
DIENSILE I STTJI{GEN DES BEHEREERGUISSGEI{ER8E S 12 )

2676,t?

NACI"I VE RI,.IENDUIS Szt,{EC K

572,q3

394,54

100 3753,27 100 4730,85 100

185, 10
203tq4
98, {3
11 ,28
58, 18

98
64
60
74

7A
50
27

247,32

104,25
u,32
35,79
27,39
t7,42
t3,E7

6,9
7,8
3,7
0,4
at

t

3
I
0

26
20

E

3
0
2

3,
1,
1,
1,

7,
2,
2,
1,
1,

2t,q

14,7

7,5

5'3

835,79

549,32

244,02
305,31
150,04
25,q7

11t , 01

22,3

14,6

973,50

607,32

1582,93

774,ß

20,6

t2,a

5,6
7,3
3,6
0r5
3,6

7,4
4,2
1,8
1,3

2l rl
16,9
4,2

2,A
0,2
1,2

11 ,5

6,5
8,1
s,0
017
3,0

263,93
343,39
I 70,56
25,75

169,86

158
94
43
?0

708
553
155

87,58
5,43

57,32

190,14

7,02
40,14
72,36
26,37
ll,L2

1113,13

2q2,q5
t26,52
65, 06
50,87

909, 15
777,10
192 ,04

128,65
g, 44

48,75

20s,70
37,94

24,2
19,1
5,1

3,4
0,3
1,3

7?,9

I
5
5
8

5
7
8

3
a

1

I
6
3
0
7

0,9
012
0r0
1,5
0,5
1,0
014

0,3
0'1
1'8
2r5

5
4
7
4

6
3
1

1

81
66
34
81

02
37
65

83
20
0?

a2
98
a2
33
0s
79

350
200

87
62

998
800
197

131
8

55

60
55
74
58
37
57

s,2 414,09 11,0 5116,11

58,71
4!,73
29,81
3q,87

3
2
5
2
8
2

0
6
1
8
I

5
1

1
1

0
0

790,2?
36,9s
52,61
68,67
31 ,98

10t?6,

979,42
500, 75
173,04

3,05
107,95
65,73
41 ,84
87, 06

6q7,q2
?54,72
143,93

2,54
81 ,65
61,52
25t73
77,54

5,
1,
1,
1,
0,
1,

q,0
0,8
1,1
1,5
0r7

?0,7
10,6
3,7
0,1
2,3
t,q
0r9
1,8

1,9
0,2
0,3
1,2
0,8
0,6
0,6

7?,74
52,47
30,95
34,57

1

7
0
?
3

0
7
8
0
q
5
1
3

17
8
I
0
I
1

I
2

26,31
26 ,55
52 ,36
20,88

3,q
0,7
0,7
t,q
0,6

).7,2
6,8
3,8
0,1
2,2
1,5
0,7
2,t

,3
,2
,2
,s1
,5
,4

2r5

0r4
0,2
0r6
017

454,95
235,t3

118,11
1 ,31

37,14
s7,20
30,44
62,64

200,38

22)94
4,53

1185,85

84t72
6,74
7,59

51,66
25,01
?1,78
15,80

33,5

16,4
20,2
17,8

717
10r5

955,67
840,32
78,50

498,94

36,3

15,0
16, 7
20,l

1,8
10r 1

402,6?
586,64
33,62

370,42

2
0
0
1
0
0
0

11,8559,29

87,98
7r68

12,06
57, l5
38,90
29,38
?6,27

133, rl8

21,64
14,35
42,37
23,34

92,42

16, 10
9,36

21,50
24,86

l:81,96

561 ,73
627,L3
754,67
67, 97

379,80

218

0,57,29
3,37

118,01
56, 111

0,3
0r9
0,5

VERBRAUCHSGUETER.... ..
GEERAUCHSGUETER VIN MITTLERER LEBENSDAUER IJND/ODER

BEGREMTEH I.IERT

MCH OAUERHAFTIGKEIT UND I{ERT DER GUETER

947,43 35,4

335,33 7?,5
15, 0
21,9
1'3

13,8S(NSTIGE DIENSTLE I STI,JISEN

1) DER EEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXIBEZEICHM.hßEN FASST II{AREN IJND DIENSTLEISTI.h§ENI ZUSAI,I{EN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
3) OTüIE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEEENKOSTEN. - 5) EINSCHL. IIATRATZEN. - 6) Z.B. I.{ASCH- UND PUTA{ITTEL. - 71 2.8. FRISEUR.
8) EINSCHL. AIIHAEISERN, REIFEN, MOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GE8UEHREN, GARAGErü,IIETE, PARKGEBUEHREN, I.IAGEIÜIAESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEHOER I.[{D ERSATZTEILEN, - 11) EINSCHL. AI{DERER 6OLD- LND SILBERSCHI{IED€I,.IAREN, I}II§ REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
TUIS IN HOTELS, PENSIO{EN, FERIEIÜ.IOHNUIIGEN, CAI.4PINGPLATZGEBUEHREN.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, R 1,4. Vj./1 998
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NEUE LAENDER UNO BERLIN - OST

8 AUFI,.IENOUI{GEN FUER NÄHRUNIGSI.,IITTEL, GETRAENKE UNO TABAKXAREN

JE HAUSHALT UNO I.Iü{AT MCH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1998

ART DER MCHhIEISUhIG
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTST\P 3

I MEN6E 1) I Ot.,I I MENGE 1) I W I I.EIIGE 1) I OI,t

MHRUIE SI'4 I TTE L, GETRAENKE, TABAKMREN ]NS6E SAI.IT

MHRI'MSI'4ITTEL 2),...

MHRUIIGSI'IITTEL TIERI SCHEN URSPRUISS

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN.,,...

RINDFLEISCH,
IGLBFLEISCH.
SCHT.IEINEFLEISCH (AUChI FRI
SCHAF- UND ZIEGET,IFLEISCH.
6EFLUE6EL.

SCHER SPECK). .

FLEiSCHl,lAREN.

!.IURST UNO
SCHINKEN,
I.IURSIK(NSE RVEN
FLEISCHKÜ{SERVEN.., .,.
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE.

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AL,CH LEBENO)....

FISCHI{AREN.

F ISCHK(NSERVEN
lrlDERE TiscHEH2Eü6ni §§i, iäiäi:

UI\D t,.IEICHTIERE

MILCH.

TRINKI.IILCH (LITER)....
KMDENSI.IILCH ( EINSCHL.
SAIf\E (LITER).
JMHURT, BUTTERI.IILCH. .
SilSTIGE I,IILCHERZEUGNI

I.IILCHPULVER). . .

KAESE......

EIER

FRISCH (STUECK).....
EEAREEITET.

BUTTER ( EINSCHL. I,IILCHHALBFETI UND BUTTERSCI+.IALZ ).

SPE I SEFETIE UNO -OELE TIERISCHEN URSPRTJI{GS.

MHRUNGSI.IITTEL PFLANZLICHEN URSPRUT{GS.

SPEISEFETTE UNO -OELE PFLAI{ZLICHEN URSPRI.JISS. ...
MARGARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRIhIGS,.

OBST I.JIü -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UIID MAR?IELADE)

FRISCHOBST

KERNOBST
STEINOBST..

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UAID OESTKüISERVEN

SCHALEN- UND TROCKENOBST
OBSTK(NSERVEN.
TIEFGEFROREIIES OBST..,......,
AT{DERES VERARBEITEIES OBST. . .

KARTOFFELN, GET{.JESE, IqRTOFFEL- UNO GEMUESEERZEUGNISSE. . . .

IqRTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEIJGNISSE. . .

Statistisches Bundesamt, Fachserie 15, R 1,4. Vj./1998

2

1
1

0
7
0
1
R

2
3

2

1

542
20

316
88

686
70?
440
311

396
888
275
722
518

613

572,43

394,54

185, 10

115,39

6,03

40,53
13,38
1,63
0,93
4,18

6,33

1l ,95

5,99

5,95

23,56

8,55
3,55
2,L0
6,23
3,13

20,85

13, 99
4,88
1,99

4,91

4,90
0,01

9,58

0r87

209,q4

7,02

38,02

28,96

gr 06

5, 41
3,29
0, 15
0,20

36,54

5,47
2,56

835r79

549,32

24q,02

52,86

11,60
0,10

27,07
0,37

72,78
8,30
I 

'?83,86

87,81

50,56
17,16
2,73
0r 75
7 r27

11,38

10 
'29

4,75

5,511

4!,62

15,01

4tß
lc

2 940
15

I 780
I 190

421
442

7 827

5 390
1 188

2L4
88

947

428

77,2

or)

2 355

a:

I 4S3

119

2 651

973,50

607,32

263,93

55,55

5,72
0,24

22,10
0r22

12,60
8,116
1,95
4,95

94r30

54,68
19, 13
I,88
0,69
7 

'91
4,29

10, 16

4,45

5,77

€,08
15, 116

2,45
2,89

14,33
11,97

33,80

27,42
5r66
0,72

5,87

11 ,21

0,58

343,39

9,82

8,10
1,72

47,02

36,3s

7,20

3,44

10,67

4lsl,91

5rQ
5,37

33
06
95
09
72
20
51

u9
6

786
36

810
175
386
365

742
109
265
105
869

a3

5 137 60,65 7 523

5
I

3

9'1

o,t

,:

I 249

144

3 272

16,1

orö

":
I 475

10s

29,95

23,59
5,51
Or75

5,59

5,44
0,15

10,89

0,63

305,31

9,28

7 r32
1,96

ql,2L

31 ,39

2,27
2r44
'0,78
.r'12

HART-, SCHNITT-, r,,lEICH-, SCHiTELZ|qESE. . L 225
FRISCHIqESE U.-zuBEREITUhIG (oHtlE QUARKSUESSSPEISEN)..... 7 279SAUERT,IILCH|«8SE...,.., . 238

2 170
190
91

770
81

| 452 4,88
2rl4

2 458

6,31
0,35

5,86
0,01

8,25
4,01
0 r77
0,24

2
3

277
655
562
L77 3

63
1ß
15
37
25
84
65
5S

fl
0
5
7
1
4
2

3,65
L0,47

26Ö
303
290
042

1
5

0,09

1,06
6,54
2,37

9,83

5,63
3,74
0,14
0,31

44,00

4176
5,q7

1
6

3

531
20t
§2,,:

0,35
0,05
4,50

12r43
7,32
7'062

1) SI}.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT AI{DERS AI{GEGEBEN IN GRAI,I.I. - 2) EINSCHL. FERIIGGERICHTE
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OSI

8 AUFI,.IENDUiIGEN FUER MHRUISS}IIITEL, GETRAENKE UND IABAKMREN

JE HAUSHALT UND MO{AT MCH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1998

ART DER MCHI,.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

IMEIICEI)I DI.4 IMEI{GEI)I DI.! II{EI.IGEI)I DT,t

FRISCHGEI,IUESE..

BLUMENKOHL

SOIST. BLAIT- UND STEIIGELGEIIUESE,.,.
TI}1ATEN
GURKEN.
SO{SI, FRUCHTGET.{JESE
AiIEBELGEI{,,/ESE....,..
HUELSENFRUECHTE. . .
SPEISEI.,IOEHREN UND
SIIISI. GEI{IJESE....

IIEFGEFRORENES GEI{IJESE, GEI,IIJESEKOISERVEN U. AE,

TIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEI,ITJESEKO{SERVEN. . .., .

AT{DERE GEI.|UESEERZEUCNISSE ( OHNE GEMUESESAEFIE ). .

BROT- UND AIIDERE BACKMREN... ...
BROT- tJf\D BACXMREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT)
KLEIIIGEBAECK AUS BROTTEIG,.
SO{ST. BACKMREN AUS BROTTEIG.....,,

FEII\E BACKMREN ( FRISCH UND TIEFGEFRoREN), . . . .

DAUERBACKllAREN

ZUCKER, SUESSI"IAREN, MARI.IELADE.

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER)...
KAKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLADE)
SCHOKOLADEN UtlD SCHOKOLADENERZEUGNI SSE.
ZUCKERHAREN (OIfrlE I(A,\DIERTE FRUECHTE).
SPEISEEIS.
BIENEMi(NIG.
I.IARIIELADE, KO{FITUERE, GELEE, OBSTKRAUT...,..
S(NST. BROTAUFSTRICH..

GETRE IDEERZEUGNI SSE, MEHRI{I TTEL, GEI,.IUERZE

I.IEIZEIü{EHL.
REIS. . . .
AIIDERE GETRE IOEERZEIJGN I SSE.
TEIGI.AREN,

SII\.IST. I\IAHRI,JI\ßSI,I I TTEL.

SAEUGL ITSS- Ut{D KLE INKINDERf\AHRUiIG.
FERTI6GERICHTE

GETRAENKE 2 )

ALKOHOLFREIE GETRAENKE.......,

FRIJCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKMZENTRATE, 6E-
I.IJESESAEFTE U,AE...

TTEL IJNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE.

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER).
TRAUBET+- IJNO FRrcHI1€INE (LITER)
TRAUBENSCHAUI+IEII€ ( LITER)......

0
2
1
2
E

3
3
0
0
1

2

2,64
1,19

35,94
14,93
s,23
1 ,41
2,47
2,44

22,4L
12,50
7,58

18,51
5,54

17 )75
7rQ

8, 10
9,74
0,44
3,38
4,07

78,77
0,90

53,03

I(AFFEEI.{I
IqFFEE,.
TEE 3)..

811,85

20,§
39,50
15,66
9,32

1 104
855

0 ,81
2,t5
4,23
3,24
3, 49
0 ,67
0,08
1 ,35
1 ,55

369
307

Lsb

16ä
5118

552
21

929

505
348

14ä

30,81
13, {5
4,71
t,2L
1,98
2,2q

71
99
37
oc
94
06
34
?2
25

0
0
0
2
5
2
0
0

77

18, 48

7,77
0 r37
2 r07
0,70
2,38
3,90
1,77
2,23
1,00
0,05
0,7s
2,07

grTq

1,86
7,89

0,29

bt,bz

30, 73

18,69
L7,62
0rQ

20,02

10,88

37,98

12,24

98,43

45 ,40

20,1?

0,84
0,33
1 ,97

472
285

2oö

1 40ä
1 783

622
10

I L25

24,34

1 ,09
33
27
10
s2
11
81
73
83
04
60
02

14,51

0,26

9q,42

51,25

25,37

18,20

66,26

34,79

o,77
I ,05
0,37
2t98
6 ,91
2,24
0,35
0,29

19 ,85

q0, 76

0,39
q0,37

1 70,56

85, 70

25,75

25,Q4

169,85

28,86

742
15

ur1

L2,48

2,47
10, 01

0, 19

87,93

50,28

ä
1

19
32

28, 15
22,54
0,56

0,07
0,6

71,S5
69,04

q72
731

b
1

I 982
3 173

?2,?3

t5,q2

58,2!

1 433 2,68
1, 15

174
418

I 166

284
0,1

33,85

0, 43
33,42

150, 04

78,71

1 099
23

1S,51
10,2c
8,7?

18,54
5,?3

16,29
0,77

71,33

17,21
33, 17
13,33
7,62

ß,qL

24,25
1,11
0,05

?8,52
2t,32
0,44

I 682
3 319

1 4141 263

500

1 104
?97

1 13ä

1 184
37

40
32
43
00
54
44
33
52

z,
0,

27,
6,
2,)
?,
0,

189
479

51b
454

02
2?

0
72

276
0,1

30,83

186
,o:

16,02

0,75
0,74
0 ,73
1,37
0,75
1,57
0,41
0,39
9,2r

?s9

1r3
20,6
3,3
1,2

L72

:

18

106

1

13

110

:

4245

333
0r2

7 270
29

1r1
17rg
3,1
1,0

I
10

2
0

1
0
0
I

16,28
19,74
9,96
7,05

11,28TABAKMREN...

ZIGARETTEN (STUECK)
ZIGARREN ( STUECK). .
ZIGARILLOS, STt,[fEN, TABAK..,

VERZEHR VIN SPEISEN U. GETRAENKEN IN Iq'!TINEN,
STAETTEN U. 4E...

GAST-

VERZEHR VO! SPEISEN IN IüAITI'{EN (AIIäHL).
VERZEHR VO! SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZEHR Vil GETRAENKEN IN I«NTIIIEN, GASTSTAETTEN U. AE..

9,2?
0,23
1,78

68,18

lß,09
20,09

111 ,01

116,73
$,68
20,61

1) SO€IT IN DER VORSPALTE NICHT ANOERS AI,IGEGEBEN IN GRAI,}I. - 2) SO.IEIT NICHT II,I GASTSTAETTEN- IJI{O IqNTINETWERZEHR ENTHALTEN. -
3) $IIE KRAEUTER-, PFEFFERHINZTEE U.AE.

Statistisches Bu Fachserie 1 5 R 1,4. ./1998
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Laufende wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte

Zeitreihensegmente in STATIS-BUND

Aufbau wie Tabellen der Fachserie 15, Reihe 1

Tabellenüberschrift

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 1986

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,
Art der Nachweisung

Ausgaben für den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Vemendungszweck
und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der Güter

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen
und Güterarten

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und Güterarlen

Neue Länder und Berlin-Ost - Angaben ab 1991

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen
Art der Nachweisung

Ausgaben für den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Venrvendungszweck

und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der Güter

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen
und Güterarten

Aufwendungen ftir Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und Güterärten

Statislisches Bundasamt, Fachserie 15, R'1,4. Vj./1998

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

iährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

Segment

2872
2873

2874

2875

2876

2877

2878
2879

2880

2881

3534

3535

3536

3537

3538

3539

3540

3541

3542
3543

Periodizität der

Angaben
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen

Die Statistik der laufenden Wirlschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-

nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.

Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und

sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-

desländern einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-

se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar fÜr ieweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenäe Haus-

haltstypen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-

empfängern.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit mittlerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,

davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-

partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und

der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte

Die Viertetjahresberichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der

Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach

Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und

Wed der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren

teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährtiche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.

Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden

seit 1962/63 in mehrlährigen Abständen durchge-

führt (letzmals 1998); die Daten der Erhebung sind

z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.

69 OOO Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-

lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben fÜr das jeweilige Erhe-

bungsjahr detaillierte lnformationen Über Einkom-

menseaielung und -venarendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben Über Zusammen-

setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und

Käuferschichten sowie über Umfang und Formen

der Ersparnisbildung an. DarÜber hinaus werden

Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-

lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-

nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden

mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,

Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-

haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form

von thematisch gegl iederten Heft en veröffentl icht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgtjter privater Haus-

halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den

Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in Privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung

Sonderheft 1: Private Haushalte mit Garten

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens'
und Verbrauchsstichprobe 1 998:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-

halte

Heft 2: Autwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus
(vorgesehen)

Heft 3: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-

halte, Aufwendungen privater Haushalte für
den Privaten Verbrauch (Arbeitstitel)

Heft 4: Aufgabe, Methode und Durchführung
EVS 1998 (vorgesehen)

Sonderheft 1: Haus- und Grundbesitz sowie Wohnver-
hältnisse Privater Haushalte

Sonderheft 2: VermÖgensbestände und Schulden
privater Haushalte (Arbeitstitel)

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten

Haushalte, Ausgabe 1983
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